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VORWORT

Was	 wir	 Krankheit	 nennen,
ist	 die	 Endphase	 einer	 viel
tiefer	 reichenden	 Störung.
Und	 um	 eine	 wirklich
erfolgreiche	 Behandlung
durchzuführen,	reicht	es	eben
nicht	 aus,	 nur	 die	 Folgen	 zu
behandeln,	 ohne	 der
tatsächlichen	 Ursache	 auf
den	 Grund	 zu	 gehen	 und
diese	auszuräumen.

Dr.	Edward	Bach



Was	versteht	man	unter
Metamedizin?

Das	Wort	Metamedizin	setzt	sich	zusammen
aus	der	griechischen	Vorsilbe	meta-,	die	“nach,
hinter,	 darüber	 hinausgehend”	 bedeutet,	 und
dem	Wort	Medizin,	 was	 so	 viel	 bedeutet	 wie
“die	 Gesamtheit	 der	 zur	 Verfügung	 stehenden
Mittel	zur	Vorbeugung,	Heilung	und	Linderung
von	Krankheiten”.

Die	 Metamedizin	 geht	 über	 die	 Schmerz-
und	Symptombeseitigung	hinaus.	Sie	setzt	den
Schwerpunkt	 auf	 die	 Suche	 nach	 dem
ursächlichen	 Faktor	 für	 das	 Unwohlsein	 oder
die	Krankheit.

In	 der	 Metamedizin	 werden	 Schmerzen,
Unwohlsein	 oder	 Leiden	 als
Vorläufersymptome	 für	 eine	 Störung	 der
Harmonie	 in	 einem	 Teil	 des	 Organismus


